
Las Lauge währk. irud endlich gut.
Die leytgehaltene Staacswahl ist ein teut-

chcr Beweis, dass die Whigs die Wahrheit
sagt habe». Nachte», die tokos freies
>p,el harre», sowohl im Coiigresj als auch

der Sraars - Gesel/geviiug. »ud ihre Lieb
igS-Pläue als Oregon, TcraS, Rachil»»i

> Viexiko, Vernichtung des Tariss, Sub-
äsury uud Waareuhaus. Svstem in Au«-
hrung gebracht habe», ist das ganze Land
Allan», uud bei der erste» Wahl, wo das
olk durch deu Gtimmk'asten sprich, rollt
ich dem Donner durchs ganze Land res

olkes Veco a«f alle tie genannte», ansge !

hrltn Lieblings - Pläne der iokofokos, nnd
Ue die Volks - Stimme anders, dann hät
i ja d,e Whigs die Wahrheit nicht gefagt,
ch wäre das alte Sprichwort: "gib dem
Übe Strick aenuq, es erhängt sich felbst,"
Schanden geworden. Die tokos drohen

'hl dieser Whig - Sieg wäre von kurzer!
auer; der Regeiisturm hatte die
i verhiildert z» stiininen. In der That ei

einzige Ausrede. Wcuil aber der Reae»
iri» allein Scbnld war und sonst nichts,!
nu muß es bci den zurückaebliebeueu tokos >
en so gewesen sein als bei den Egvprern,!
i denen es stockfinster war nnd bei den Js z
klittu doeb lichter Tag. Ich behaupte abcr!
rate das Gegentheil. Wäre es ein fcbö-'
r Tag gewesen dauu wäre» die Herren to-
-6 noch mehr geboten worden, denn ich be-
uptc, daß viele vou deu Stimme» die für
Zhig > Candldaten eingegeben wurde», vou
rlicht» odcr früher hecrogeue» Demokraten
>ren, denn Jeder weiß doch, daß es hefon-
rs in Berks Cannt» eine der schwersten
lsgahen wäre die Whigüimme» i» voll her«
Szubriugeu, u»d bei solche», Regeustilri»
, allerweiiigst^i; deßwege» sollte» die Hcr-
u tokos die Rechnuiia nicht so früh ohne
n Wirth mache» auf kommende Wahle»,
»» auf Stur», il»d Reqe» folgt Sonnen-
dem ; die Leute fangen an einzusehen und
,d t,e Erperimkut» Zeiten müte, »nd weil
e Whigs nicbts Ncnes wolle», sondern nur!
6 was auf Er fahr» na gegrüntct sich als!

>t erwiesen hat, anSziiführe» streben, so
ird die große Mehrheit des Volkes uusehl
>r init ih»e» gehe». Demokratie acht deß !

eae» ulcht »uter, sonder» Dc»iolratie soll -
ifrcehc erhalte» werden, .»her >
aa sich auf fciu Stei bestüutcheu gefaßt ma
e». Die, so tie Reife scheue», über tie
irt der Schnee fallen! ?

Bilsfalo. den 2I sten October.?E rtr n »-

en. David Ecockelt, vo» hier wnrde am
l,tc» Dienstaae in d.m Elark nnd Skinncr
anal crtriiiike» gcfuiite»
Ei» Irläudcr Namens Michael Folcv,!

cl am lepte» Dienstaqe, während er vom
mir rluem Sacf I!?,uzci> auf tasDainpr-

>ot Niagara z» gehe» im Beariss ivar, vo»
» dahin führenden T'iehleii u>s Waiser
nd ertrank. Die Beinühnnaen, ten Wa>
nzn retten, waren erfolareich, ahrr es ist j
hr z» hetaiiern, taß ma» nicht eheiiso sehr
~r»aeh strebte, te» Irlä»ter vom Lotte z»
ktteii Er war »och ledia »»d etwa 35!
lahre alt. Sei» Leichnam ist bis jcft »och!
»cht gefunden worden,

Dnreh den starke» Regen am letzte» Dien
ageist wie wir vernehmen, das Wasser in

er Crcek so angeschwollen, daß ter Damm,'
>clcker im ölilichc» Srattthrile über dieselbe
rrichtct war, u», da»' Wasser nach den Hl)
ranlicS z» lriten, wtgaerisscn liiid noch son >
igcr Schadc» vcr«rsachl wurde
Vielweiberei, Eemniid A. Vca-

hewi'» ivnrte an, letzte» M ontage z» zwei!
zahr Gcsäilgiiißstrasc veriirtheilr, wcil cr
ich z»i» zweite» Male verhelrachetc. wäh-
c»t seine erste Fra» »och am Lehe» war
>er V.rurlycllte gesta»d das Vergehen ein,

h,Ue aber, daß er geglaubt habe, von seinen
ve» bindlicbkeilcn gegen seine erste Fran eut !
etigt zusein, inten, tiese ihn verlassen habe,
ind mit ciuc», auter» Ma»»c tnrchgetjangen
ei.

Franz Albe 11. ei» De»lscbcr, i» Wil«
lamSville wohnhaft, wurde um IZ Thaler i
'estraft, weil er die Frau von Herr» Knapp
illda »iißhandelre. Er war hauprfächlich!
uiaeschiiltigt, teabst.hri.it zuhabe», S.häu-'
»ug a» ter Fra» ansziiabe», allein das

Zeugniß ttr Fra» L»pp war der Arr, das;

der Distrikt Anwalt von der Haiiptbesciuilti-!
gung abging, mit tie veriirlheil»
ten ihn dayer für Mißliantlnna terfelben in

ol'ige Strafe. Albellist unverhcirarher und
der Ehemann der Fra» Knapp wohnt in ei-
nem «hm lAlbell) aiigrhöllge» Hanfe.

Bnffalo Weltb.
Am Abend des ivlen Octobcr kam eine

junge Perso», ungefehr 14 bis It> Zahre alt,
in mäuulicher Kleiduug, in das Haus des

Herrn W, Muffer, Moutgouiern Caiinty,
und bat um ein Nachtlager. Man cnttcckce
jedoch bald, daß dieses Invividunm nicht dcm
mäiiullcheu Geschlecht angehöre, souter» nur
vnrch mättiillchc Kleiduug sc», wahres
sehlecht verbergt. Als ma» sie »ach der Ur-
sache dieser Täuschung fcagtc, gab sie folgen-
de» Ausschluß über ihre Individualität - Ihr
Name istS 0 phia Newea »1 p. und ih-
re Eltern wohlit» l» Washington Caunty,
Pa. Sie wnrde von denselben in eine Boar-
diuaschulc iu Allegheiiy Cauuly gebracht.
Währeuo sie daftlbst zubrachte, schrieb ihr
Lchrer wegen eines Vergehens ihren Name»
an tie schwarze Tafcl. Eiii'ge Zeit darauf
wischte sie ihre» Name» aus, und wnrde da-
her zur Strafe a»6 der Boardiug-Schtsie ge
jagt. Tief beleidigt über diese Strafe, »»t
de» Zorn ihrer Elker» s»rcht> »d, beschloß sie
j» männlicher Kleidung in, Lande »mhcr zu
wandern, damit ihr kei» llnbild geschehe.

W. National Zeitung.
A, B, Sm 0 l >lik ar, welcher bei dem

vor etwa 2 Jahre» erfolgte» Schiffbruche
seiner Friedens - Co!>'nic im »orbwestliche»
Theile des SraareS Peuiifnlvauie» sich ?ach
Canada gesliichlet, »ud seither nichts mehr
von sieh hören gelassen hatte, ist 1» Ti?e>i»ia
ti auf's Neue als Friedensbote ausgetreten.

und bietet ein Seite» starkes sowohl in
tuglischer als deutscher Sprache geschriebe-
nes, und den Titel : "Der Wahrhcitsfrcnud
ober der wahre Catholik" führendes Heft
zum Verkaufe an, dannt es alle Mensche»,
die ihre Vernunft zu gebrauche» im Stande
sind, genau durchlese» mögen. Er be ab sich-
tigt eine neue Era des Menschengeschlechts j
einzuführen, »nd halt zu diese», Behufe ftit
dem Ilten October an jedem Sontage Mor-i
gen und Nachmittag religiöse Versammln«
gen. Wir sind überzeugt, das; sein Veisuch,
den Pabst vom römischeu Stuhle zu stoßen, j
»nd sich zun, Oberhaupte einer Ntiicn !
aufjuwelfc», abermals fchlfchlagc» wird. l

Zwi stigkei t.?Ein juiigee Frau !
enziinmer in Neu die sich ans Hesel)- !
liche Weise zu einem Schuhmacher als!
Lehrling verbunden hatte, verheiralhete
sich kürzlich, und zwar ebenfalls auf ge

Weise, mit einem jungen
macher, und da ihre Lehrzeit noch nicht!
abgelaufen, so entstand eine Streitigkeit
zivischen dem Herrn und dem tsl)einanue
wejzen dem Besitze des FlauenzimmeiS. >
Eisterer verlangt seinen Lehrliug, und!
Letzterer seine Frau. Der Mann behaup
tet, daß das Frauenzimmer sich unter sei-!
neu Schutz gestellt habe, wahrend der!
Herr behauptet, das; sie kein Recht gehabt
habe sich zu verheirathen. In diesem
Stande der Dinge wird die Sache vor
Gericht gebracht und ob der Herr oder der

Ehemann den Sieg davon tragen werde,
wird die Zukunft zeigen ; indessen ist letz
terer im Besitze seiner Frau und wird es.
nach unserer Ansicht- wahrscheinlich auch
bl'eben; denn wir glauben nicht, daß das

Gericht grausam genug sein wird, dem
(5 ehe man» seine F ra u abzusprechen und

sie dem Herrn als Lehrling zuzu-
sprechen. B. Welcb.

Ein Königreich derlude n-
?Nachdem Londoner "lewishChronic
le" rüstet man in Jerusalem angenblick
lieh eine (s'rpedition nach dem Lande aus,
ivo die zehn, bis jetzt venms-ten Cramme
der Inden ausgesunden werden können
Man hat in leiusalem bestimmte Nach
richten erhalten, das! erwaynce Stamme
in einem eiNsernten theile Asiens ein Ko-
nigreich bilden. Die Gesandlen dal»n.
welche unermeßliche Wüsten und bis jetzt
unbekannte Gegenden zu durchreise» ha
bc», sollen ans einem poitugiesischeu, ei.
nein deutschen und einem Saphet - Jude»
bestehen. Es verla»iet, das) jene zelin
Stämme e>» eignes .Neich bilden, einen
König habe», getreu de» moiaischen Ge
setzen nach leben. U'ich sind, keinen Frem
den (außer Juden.) unter sich dulden und
in der Wassenfuhruug nicht unbewaudeit
sind. Ä5. Wachter.

F e u e r.?Vorige Woche brannte die
Slalliing und Sched des Hrn. Selder
in (Zoopeisburg. gegenüber dem WirlhS
Hause, ganz nieder. Einige Fuhrleute,
die Morgens mir einer Laterne darin wa
ren und ihre Pferde aufschirrten, ließen
dieselbe brennend darin stehe» und fuhren
hinweg. Einer derselben jedoch, der et
was vergesse» hatte, kam zuriick und sah
daß sie vergessen hatten die Laterne her-
auszunehmen und daß das Licht dariu be
reitS verschmolzen war. und heftig im
Bleiiiie» befristen, suchte er eö auszulo
scheu, wodurch das Sroi) Feuer sing und

so schnell überhand n ihin, daß aii kein Lo
sehen zu denken war.

Das Lecha Eaunly Armenhaus gerieth
ebenfalls die vorige Woche durch die lln
Vorsichtigkeit einer Blödsinnigen inßrand,
wurde doch .glücklicher Weise sogleich wie
der gelöscht. F. Bote.

N a u v o o. Der Theil deS Anti-
Mormone» Mob's, der in Nauvoo als

"Wache" zurückgelassen wurde, begeht
dort die willkühilichsten und gehässigsten
Handlungen.?so daß jetzt selbst ein gro
Ber Theil der AntiS bange wird, zur Nu

!he räch u. s. w. Der Mob treibt die neu
eil Burger aus der Stadt, verbietet an-
dern wieder zurückzukehren, taucht alle
Personen, die ihm nicht gefallen, in den
Fluß, bricht Häuser auf und plündert sie,

durchstöbert unbewohnte Häuser, u. s. w.,
selbst Räubereien sollen nichts Seltenes
sein. Drei Anführer des MobS, die sich
Oberst, Major und Eapicän nennen, ma«
chen bekannt, daß Äauftiebhaber von

! tigem Eigenthum, dem Tempel :c. sich an
sie zu wenden hatten, da ?sie letzt die Aus-
sicht über die Stadt und alles was darin
ist, hätten" (!!) Sie versprechen auch be-
sagtes Eigenthum vor jedem Schaben ;u
behüten, wenn e6 innerhalb ti Monaten
erkauft würde! ?Zu scheußlich, zu wieder-
wältig ist diese fortwährende Berhoh
»ung von Recht uud Gesetz; Wir sinken
keine Worte, um solche» Niederträchtig
keiten die gebührenden Namen zu geben ?

Gibt es in Illinois einen Gouvernor? ?

F. Freund-
»mm »O«- «»«

Verlieirathet.
?durch den Ehrw, F. Herpcl, am Svste»

Oecober, Herr George Bell, mir Miss Äiaria
Zrev, beide vou Robesou Taunschip.

?durch de» Ehrw. Wm. Pauli, vor einiger
Zeit, Herr Friedrich Schaffer, »>il Miß Elisa-
lieth Äehrer, von Reading. ?am 24. Oelober,

Herr Franklin Hehn, von Bern, mir Miß Re-
becka Spcngler, von Elsaß, ?am 25stc», Herr
Lucas Wesner, »nl Miß Elisabeth Weber, von
Maidencriek.

?durih ten Ehrw. Z, Miller, am 22. Oc-
lobr,, Herr Adain Hoch» mir Miß Margaretha
Schwarz, beide von Reading ?ain 25ste»,
Herr Daniel Reirer, mit Miß Elisabeth Fischer,

! beide von Heidelberg. ?am nämlichen Tage,
Herr Isaae Boycr, mit Miß Elisabeth Fischer,

! beide von Heidelberg.
?durch den Ehrw. I. Mieße, am 17. Oct ,

Herr Samuel Dunkelberger, mit Miß Poll»)
Höfer, beide von Center Taunfchip.

! ?durch den Ehrw. James L. Schock, in!
am 29. Oktober, Herr Jacob!

K n a b b , Editor des "Berks und Scbuvlkill
! Zourual's," mit Miß E ll e n E. A n d r e w s,

, von Philadelphia.

Star l'.
?an, 27. October, Maria Laub, Wittwe

des verstorbenen Michael Laub, von Breckiiock
!Ta»»sch>p, 78 labr, 9 Mo»a>e und 27 Tage -

Sie hatte eine Nachkommenschaft von!
I l Kuideru, LO Enkeln nud 6 Urenkeln.

?am 21. October, in Philadelphia, Baltis!
Srcin, ein Soldat aus der Revolution, in dem!
hoben Alter von 1(13 Zahren I(i Tagen.

?am SS. Oeto,, an der S>»ki»g Spring..
David, Söhnchen vou Job» Hessner, im 4te»
Lehensjahre.

! ?am 25sten, in dieser Stadt, Salomon V.
! Hiller, im Listen Lebensjahre.

?am 9, Oetobr,, in Elisabeth Taunschip,!
tancastcr Canntn, Georg Hammer, Soldat!

.der Revolution, im Lebensjahre.

Phlladelpbier Vlel)'N!arkr.
Union Viehhof, 31. October. IB4N.

Im Markte während der Woche 05(1

Stück Schlacht-Ochsen 240 Kühe und Kälber,
<!W Schiveine und IsooSchaase und Lämmer.!

Preise. ?Schlachtochsen waren in starker!
Nachfrage und alle bis auf 5(1, mit Einschluß!
von 350 sür Neu Vork, verkauften zu H4).

5H die I(lii Pfund.
Kühe und Kälber, Milchkühe zu Hl 5 bis!

30; Springer HIO bis 18; und trockne Kühe!
zu H 7 bis 42.

Schweine brachten H 5 bis die 100 Pf. >

Schaafe und Lämmer verkauften sich zu -?1-
5V bis 3 59, jedes, gemäß der Qualität.

.Hans und Lott
z II 111 Ä c V k a ll f.

! Es wird auf öffentlicher Versteigerung verkauft
werten, söhne Rückhalts Samstags den 28sten
instehenten 'l.'oseuiber, »!,i I Uhr Nachmittags,
am Hause von Abraham Belm,, in der Stadt

Reading. ein zweistöckigt backsteineri,

MiM.Weknk.'ius, in guti'in Stande,
einer Lotte Grund und einem

guten b.ntstemernen Stalle auf derselben, gele-
gen in der Ost-Pennstraße, zwischen der 6 und
7ten Straße : letzthin das Eigenthum des ver-
storbenen Sebastian Allga er, Besitz kann am
nächsten Isten April gegeben werden. Für die
Bedingungen wende man sich an einen von den
Unterschriebenen.

7ic>scpl' Allgaicr,
Ticchn Allczaici,

.'lllgaier,
Ereeutoren gedachter Hinterlassenschaft

Reading, 'November 3. 3m

"Leder! Leder!! !!!

Wohlftlicr !
am Schild vom

leisten,
West Penn Sguär.

M. LZicbcr
Zeiqr seilte» Freunde» und den, Publikum
überhaupt, achtungsvoll an, das; er fo che»
eine schöne Locc Leder erhalten hat, besiehend
;«», Theil aus

TD vorzüglichem rothen Soh!-
Leder, welches z» 16 Ecncs das Pfund, Ver
kauft wird.

hestcn Baltiinorer Sohlle-
der. Oderleder, Calb-Fellen, Pferdc-ieder,!
Oefehirr- und Zanm-Leder, Eiusassnnqeu.Mo- j
roceos, Sehaaf-Hellen, Schuhanssiafsirnnqen
Scb »hmaeher Werkzeuge,! eisien, Stic fe lhöl -

zer :c. :c , wozu er dieAuüncrksamkcit derjeui-!
gen wünscht, welche etwas der Art w'uischen.

Rufet au n»d sehet?das Besehen kosiec
nichts ?Fraget für ,vol,lfcile>>
Ledel-Stc>l)r, Schild zum "Goldenen
)Icilke»."

Reading, November 3. 2M. i

Hliileilcim'ind'aft k>c6 nc'l stl)i d('lic!i

Willinitt Mover,
j letzthin von Washington Taunschip, Berks Ery.'

Nachricht wird hiermit gegeben, daß ten Un-
terschriebenen» wohnhaft in Washington Taun-
schip, Adininistralions-Briese hewilligt worden

sind auf die Hinterlassenschast des ersaate»Ver-
storbenen ; daher werden Alle die noch auf ir-

gend eine Art an gedachte Hinterlassenschaft et-
! was schulden, aufgefordert ohne Verzug abzu-
bezahlen, und Alle die noch Forderungen an
dieselbe haben, sind ersucht, ihre Rechnungen

! für Bezahlung einzubringen an
TVilliam li. > Admini-
Tifaac N. Nloyer, stratorn.

November 3. 6m.

Hinterlassenschast der verstorbenen
lis»1 bell, LiNN«erniatt

?iachricht wird hiermit gegeben, daß demiln-
terschriebenen Administrations.'Briese clv
non bewilligt worden sind auf die Hinterlassen-
schaft der verstorbenen Elisabeth Zimmernian,
letzthin von Heidelberg Taunschip, BerksEaun-
ty; daher werden alle Diejenigen, welche noch
auf irgend eine Art etwas an gedachte Hinter-
lassenschaft schuldig sind, aufgefordert ohneLer-
zug abzubezahlen, und Alle die noch Forderun-
gen an dieselbe haben, ersucht, ihre Rechnungen
für Bezahlung einzubringen an

George Schocl), Administrator.
November 3. 6»,.

Zwe» Knider dee Herr» Conbit, i» t)rau

qe Cailnty, N. I, sind au Hydrophobia ge

siorbe». Den Hn«d, von den, sie gebissen
wurde», tödletc ma» scbo» vor 2 Mouace»,
dennoch kamen die Gvmptome der Tollwuth
an, zweiten Kinde erst vor einigen Tage»

zum Vorschein.

Die alteriinicstcu
Plenterten Qefen.

Atrvood'ü allerbeste Heißluft
Der Unterschriebene erlaubt sich den Bür-

gern von Reading und der Umgegend anzuzei-!gen, daß er angestellt ist als ».ücinigo
geiit für ten Verkauf dieser allerbeliebtesten

Koch-Oefen.
Diesen Oese» wurde bei der letzten Ausstel-!

lung am Franklin - Institute, in Philadelphia,
das erste Prämium zuerkannt und ebenso in
Boston und Neu-Pork. Die obigen Oese,, sind
nun beinahe vier Jahre im Gebrauch und Tau«!
sende haben ihre Eigenschaften geprüpft, und
alle erklären sie für die allerbeguemsten und!
spars.iiiisten Oefen die jetzt im Gebrauch sind,!
sowohl für Kohlen als für Ho>z. Bienahe sie-'
benzig Personen in der Statt Philadelphia,!
haben ein Eertisicat unterzeichnet, worin das!
Obige bestätigt wird, und mehrer Hundert An-!
dere waren bereit es zu unterzeichnen.

Einer der obigen Oefen ist an der Ofen-Nie-I
derlage deS Unterschriebenen, No. 31, Ost!
?Xaikt-Viereck. zu sehen, völlig geheizt, wo Je-!
dermann eingeladen ist anzurufen und für sich
selbst zu urtheilen.

Er ist ebenfalls als einziger Agent ange-
stellt für den Verkauf ve»
T. W. Mast's p.uoitincn Krchlcn-

lillt' >70l; Hochofen,
einer andern vorzüglichen Sorte Oese» die bis
jetzt in Reading »nbekannt und nun sortwäh-
rend vorräthig gehalten werden an der Ösen-
Manufaktur von Joln, Ulellci t.

Reading, October 27. bv.

Sll b scri pti o'.l ilzei. ic.
Der Unterzeichnete wird >u eini.,e» Tagen

mit dem Drucke der

der Ver. Etaaleu
heginiicn. Dieselbe wird mit de» noth
wendigen Erklar » » g e u für jode»
Bürger, vou de» besten Recktsg e l e l) !
t e » geschrieben, begleitet sein.

Um dieses für jede» B ü r g e r, uud be-
sonders für de» de »ts eh e » Ei nwa n-
derer »»e»tb e h r l 1 ch e Haus- und
National Buch zuaanglich zn macbe», haben!
wir de» Preis teste!he» so billig als möglich
gestellt, indem wir die feste !I'bcrzeu.ui»a he-
aeu, dass dieser Ge w ä h rs m a ». n fü r
> ete I, Bürger d e r V er Staaten'
, u s e i u e » b ü rgerl 1 eh e » R e eh c e 11
sieh der allgemeinste» Theilnahme erfreuen!
wird. j

Dasselbe wird i» vier Lieferungen ersehet-!
»en, deren jede zn dem e » 0 r m b i ll i g e 1,

Preis vo» Cents abgelassen werde»!
wird.

Philadelphia, ten 6. October lö^tt.
A.

Scholle !
>i k'ia 10 Hus; l'ocl',

bestehend aus etwa tili der allerbelieb-!
testen Sorten Ebenialls .I>ir»eii,

lii,scheu, April-'osen und Pstau»,e»-^äu->
iue, liebst einer Verschiedenheit von Schatten-,'
Zier- und Immergrün-Bäumen, Gesträuchen,!

! frischen und immer-blühenden Rose», von splen-!
dider Verschiedenheit; Mammonth Spargel-
Wurzeln, nebst einer große» Verschiedenheit!
anderer Pflanzen, Wuseln ?e., gezogeii in der!
Baumsihule, Herr» Eckerts Gießerei gegein'iber,'
und zum Verkaufen bei

Nuchae! Mauser. !
Reading, Oetober 27. ' 3»,.

'Zlttditors Nachricht.
Der unterzeiehnete Auditor, cruaniit durch

die Waiseucourt vou Berks Eauiitv, zur lle-
l'crseciliiiia mit Wiederaugabe der Nechiunig
vou lacoh Foriien, jr , Atmiiiist'.ator des
versto, heue» Jacob Mover, lepthi»
vo» Wliidsor Taunschip. und zur Verthei-

! luiig der Bilanz iu den Handen des gedach
reu Administrators, wird den Pstichte» sei-!
»er Ernennung abwarten, am Donnerstage!
de» sten November ltt4(i, 11», I Uhr Nach-
mittags, an seiner Amtsstube in der Stadt!
Reading, wann und wo alle intercssirteu Per- jsoneu beiwohue» möge», wen» sie es für zweck- >
mässia halte». Geo. I.V. Ar»,,',

Octobcr 2<>. 5,m. Auditor.

Auditvro
Der Unterzeichnete, ernannt durch die Wai-

seneourt von Berks Eannti), als 'Auditor, zur
Ilebersettlung der Rechnung von Samuel Hech-
ler, Administrator von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Georg Hoffman» letzthin von

I Ereter Taunschip, und Vertheilung zu mache»
>0» der Bilanz in den Händen des gedachte»
! Rechttungssührers, wird ten Pflichten seiner
Ernennung abwarten, am Mittwoch den -Iten j

! nächsten 'November um 7 Uhr Abends, in der!
! Amtsstube von I Glane» Jones, Esg., in der
Stadt Reading, wo alle interessirten Personen
beiwohne» möge», wenn sie eS für zweckmäßig
halten. TVm. '.ll. 25aird.

Oerober 2t>. 3m. Auditor.

Baulotten zli verkaufen.
Nc'ttN Banlotte» gelegen a» der Frauk-

llnstraßt zwischen der zehnte» »>id eilfte», auf
terNord Seite, enthalteiit jede 20 Fuß Front
und 120 Fuß Tiefe. Das Nähere erfrage
ma» bei de». Unterschriebene», wohnhaft am
Eck der Pen» u»d zehnte» Straße.

FerdiuaiiV 5.
Readiiig, Oecob. 20. bv.

Werden verlangt.
50 bis Ivo Büschel gute Kartoffel», wer-

de» verlangt,wofür der gangbare Marktpreis
bezahlt werden wird Das Nähere erfährt
ma» i» dieser Druckerei.

October 20. bv.

Daa LVetter war bei uns seit einigen Ta-
ge» überaus stürmisch, naß und unfreundlich,
so wie es in, Spätherbste zu sein pflegt.

M arttpretsc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.sPilst»
Waizen Bsch. 1 uull 15
Roggen t-5 78
Welschkor» .... ,/ tid 70
Haser 35 L 2
Flachssaamen . . . 1 3(1 1 30
Kleesaame» . . . . 4 00 4 12
Timolhysaame» . . j 2 (10 2 37
Kartoffeln ! ~ 55 5V

! ~ ÜO
Gerste !
Roggenbrainnweii, . iGall. 25 !^tt
Aepselbranntwein . << L 5 LO
Leinöl v(, vO
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 575 5 75

do (Roggen) .
.

« 3 25 4 12
Schinken Pfd. u 10
Schweinefleisch. . . << 5 L
Rindfleistl) << 0 L
Unschlitt " 0 v
Faßbutter 12 S

Klatf. 4 50 5 LS
Eichenholz ! 3 50 4 00
Steinkohlen .... Toile 4005 00
Gyps ! <1 0 00 5 00

letzte
Von Herl'st- und Wiiilcr-Glitern.
Die Uiiterschriebeiieu haben so eben erhal-

ten tas allcrpiäehtigst ausgesuchte Assorte-
meiit zcitgemäßcr

Trocku e r G ü ter ,

tas jemals in Reading z?», Verkauf angebo-
ten wurde, woz» tie Aufmerksamkeit der
Käufer besonders erbeten wird, bevor sie sonst
wo kaufe», unter denen man findet, ncnilich:

Blaue, schwarz-blaue, braune, griiue, oli-
venfai l'iqe uud Drab-Tuche, französisch Ha-
bit-Zuche, ein prächtiaer Artikel für Dame»-
Mäiitcl Bieber nud Bieber gezwilchte Tuche,
sebwaize. französische Dovc-Ski» Casimirs,
blaue und blauschwarze englische Casimire,
aestrcifte, gewürfelte und alle Sorte» von
Fänci' Bnckskin Casimire, schlichte, schattirte
aewürfelte und gestreifte SattinettS, VelvetS
Corden, Bievertien, ei» prächtiger Artikel
für laqt Röcke, Fäncv uud schlichte Sattin
»nd Velvet und Seiden Velvet Westen, nebst
einem sehr aroße» Vorrath von StockSlHalS-
binten), Opera-PieS, italienische nnd Fänev-
Cravatte», Kräqe», Hosenträger», Gras-
nnd seidenen Schnupftüchern, Handschuhe»,
Striimvfcu ?e, alles dies wird ohne Zweifel
wohlfeiler verkauft werde» als a» irgend ei-
nem andern Stohr in diesem Orte, bei

(p'Srien und R,aigucl.
Südost Markt-Viereck, ?GoldclikKugel,"

Reading, Octobcr 13. bv.

(HßZt Neues
für die Dcimeii!

Die Untcrschriebcnen sind just von Phila-
delphia zurückgekehrt und heute Morgen am
Auspacken des allcrschönst ausgewählten As«

i sortmentS von
AcUltt) Dreß Gute! u

für Daineii. das jemals zuvor »ach Readiug
gebracht, solche als

Scbattirte
undalle Sorten

»e»modigerMo»sellai
»c de lai»e, Casimir dess,

eosse,schattirt », gestreisteEasi«
niir Robes,schwarze und schlichtsar-

den satti»-gestreisle Mouse lai»e de lai,
»es, California gewürfelt u, gestreift sat-

t>n racet und andere schlicht u. ge«
streifte stbwarze und blau-schwarze Älpac-

ca düstres, weiten Wasp düstre, schat-
tirte und wecbselbare gewäs-

serte gewürfelt und gestickte Se-
ide», sigurirte, gewürfelt u.

gestreifte Gr» de Nap,
to., schwarze u. blau-
sibwarze Matteo-

ne do. sig. ».ge-
streifte Repp-

Seiden,
iint einer Verschiedenheit von andern Seiden,
ebeufalls französisch gearbeitete Krägen, Un-
ter Halstücher, Kid- nud feidue Handschul),
Strümpfe wozu die Anfmerkfamkeit er-
beten wird von

und Zxaiguek.
Readiug, October 13.

"

bv.

Cinbeimische Güter.
E)'2>,ien und R,aiguel sind heute am Er-

offnen des größten und wohlfeilsten Assorte»
ments vo» Gütern, das jemals nach Reading
gebracht wurde, unter welchen man findet

Schwarze und ungebleichte Mosline von 2,
0, 7, 10 bis Ets die Vard.

Neumodige Kattune von 1, 6, 8, 10 bis
Fein n. Schürzen-Kelsch, 8, 1(1, " I6j
Bett Barchent 10, 12j, 18?j " 25,

Mariners Sheeting 1(1 « 12^
Schwarz u. ungebl. do. l4j <>

Graue und ungebleichte baumollene Tischdecken
von l6i bis 25 Cts. die Pard.

Graue und ungebl. flachsen Tischtücher, sehr
wohlfeil, blaue, braune, grüne und gelbe baum-
wollene Fl.umelle, ebenfalls russische Tischdek»
ke», Huckeback Handtücher, Erusch, Hänfen u.
Baumwollen Osnaburg, gebleichte, ungebleich-
te und blaue DreUe, Halbleinen von allen Far-
ben und Mustern, russische Bettücher, Serviet-
ten, rothe, gelbe, blaue und weiße gezwilligte u.
einfache Flaunelle zc., nebst vielen Artikeln, die
hier nicht benannt sind, wozu die Aufmerksam-
keit des Publikums erbeten wird am

Gsldcue Augel Stokr.
Reading, Ottob. 13.

"

bv.

Kalender
Deutsche und englische Kalender für das

Jahr 1847 sind so eben erhalten und jum
zum Berkauf in dieser Drnckereu


